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ten unb Befcf retbungen aßer Strt; fte foßen Pertraut fein mit ber Otgani»
fatton ber »Jlrmee nnb ben aflgemeinen ©rttnbfägen über bie Berrtcftttn»
gen beS eibg. ©eneratftabeS; mit bem ©ebrauef ifrer SBaffen unb beut

Steifet)ießen, fo wie mit bem rieftigen berftänbniß ber ©ignale; unb
enblicf mit ben BfKcfteit beS berittenen BolijeibienfteS bei einem 5ltmee»
forpS auf bem Märfcfe.

Ueber bie Befdjaffenfeit ber Bferbe ber ©uiben befagt bie Berotb»
nung nur, bie ßigenfefaften berfelben müßten bie nämlicf en fein, bie

für bie übrige Äapallerie Perlangt werben.
©o fefr biefeS »Reglement Gittern entfpticft, WaS Wir je unb je öon

ben ©uiben öetlangt faben, fo fürdjten wir nur, baß eS fofwer falten
mödjte, ftetS ©uiben ju ftttben, bie biefen Slnfotberungen ©einige leiften
werben; fernerS ift, um namentlicf bie tntefleftueflen Äenntniffe, bie oben

genannt würben, 511 erlangen, bie UitterricftSjett föcfft farg jugemeffen.
Bei ben SBieberfolungSfurfe werben, nacf ben ben eibg. Otätfett Porliegen»
ben Qlbänbetungcu, fünftigf in Qlbiiormitätcit Perfcf winben, wie j. B. Pier

Marfcf tage für brei Sage Unterrieft.
Ser BunbeSratf fat enblicf bie Orbonnanj beS neuen SägergeWefreS

publijirt; wit tfeilen biefelbe fier mit, inbem wir auf ben erften Sluffafj bie»

fer Stummer Perweifen, ber baS projeftirte Sägergemefr näfer befprieft.
Ser Sauf auS gefdjwetßtem Sifen ober ©ußftafl, btoncirt, ift mit ber

Bobenfdjraube 2 gttß 8 3olt laug ; baS Dtotmalfatiber beffelben beträgt 3

Sinien unb 5 ©tridje. Sie Safl ber 3»ge ift 8, bie SBinbuttg berfelben

madjt einen ganjen Umlauf auf 3 guß, beträgt alfo, ba ber Sauf nur 2 guß
8 Soll lang ift, 33 Vi Brojent. Sie äußere gorm beS SaufS ift gleicf wie
biejenige beS neuen ©tufeerS, nur entfält berfelbe anftatt einer Bajonettfülfe
Porn eine Bajottettfafte. SaS Qlbfef en fat ein beweglicfeS Blatt mie beim
©tufcer mit (Stntfeiiuiig öon 200, 400, COO unb 800 ©cfritten. SaS
©ctjloß ift gleidj mie beim ©titfcei, jeboef ofne ©teefer. Sie ©arnttttr
tft öon Meffing, baS obere Banb mit einer eifernen Mücfe; ber obere

Stiembügel am mittlem Baue, ber untere am Stbjttgblecf unten. SaS
Bajonett fat eine -Oülfe mit Oiing unb eitte Sänge ofne biefe Pon 17

Soll, Älinge unb §alS ftnb öon ©tafl. Ser Sabftocf tft öon ©tafl
mit einem nieffingenen 18 Sinien langen ©ejjer, einem eifernen Änopf
jum Qlbfcf rauben. Ser ©cfaft fat feine Bacfe. Sie Sänge beS Säger»
gewefrS bis jut Münbung beträgt 4 guß 1 Qoll 3 Sinien, bis jur Ba»
jonettfpüjc 5 guß 8 Soß 3 Sinien; baS ©ewidjt mit Bajonett föcf»
ftenS 9 Bfunb. 3ur SluSrüftung ber Säger gefört u. 'lt. ein fefwarjet
gltuteitriemen; bann für biejenigen Säger, melcfe feinen ©äbel tragen,
ein Bajonettfiippet mit Bajonettfdjeibe, welcfcS an ber ©teile beS ©ä=
belS getragen wirb; für bie ©äbel tragenben Säger wirb bie Bajonett»
fefeibe am ©äbelfuppcl befeftigt. UeberbieS foll jeber Offijier mit einem

Siftanjennieffer öerfefen fein, gür ben aftiöen Sienft erfält ber Säger
60 Batronen unb 70 ©tufeetfapfeln.

Sfnljcilt: <S)ai fajwcijcrifctje Sägcrgerocljr. — ditr Drictttintitg über bte äkrtjcitt«
niffc ber Parteien in tem fccv>orfteI;cnbcn rttffifdj-türftfdjcn Äriege. — Ueber Sruppertju»
fctmmenjüge. — ©ajwetjcrifctjc CScrrefponbcnjcn.

© a) ro c i g fj et 11 f e r' fetje 33 tt cf) br tt et c r c t.
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ten und Beschreibungen aller Art; sie sollen Vertraut sein mit dcr Organisation

der Armee und dcn allgemeinen Grundsätzen über die Verrichtun-
gcn des eidg. Generalstabes; mit dem Gebrauch ihrer Waffen und dem

Ziclschießen, fo wie mit dem richtigen Verständniß der Signale; und
endlich mit den Pflichten des berittenen Polizeidienstes bei einem Armeekorps

auf dem Marsche.
Ueber die Beschaffenheit dcr Pferde der Guidcn besagt die Verordnung

nur, die Eigenschaften derselben müßten die nämlichen sein, die

für die übrige Kavallerie verlangt werden.
So sehr dieses Reglement Allem entspricht, was wir je und je Von

den Guiden Verlangt haben, so fürchten wir nur, daß es schwer halten
möchte, stets Guiden zu finden, die diesen Anforderungen Genüge leisten
wcrdcn; ferners ist, um namentlich die intellektuellen Kenntnisse, die oben

genannt wurden, zu erlangen, dic Unterrichtszeit höchst karg zugemessen.
Bei den Wicderholungsturse wcrdcn, nach dcn den eidg. Räthen vorliegenden

Abänderungen, künftighin Abnormitäten verschwindcn, wic z. B. Vier
Marfchtage für drei Tage Unterricht.

Dcr Bundcsrath hat cndlich die Ordonnanz des neuen Jägergewehres
publizirt; wir theilen dieselbe hier mit, indcm wir auf den ersten Aufsatz dieser

Nummer verweisen, der das projektirie Jägcrgewehr näher bespricht.
Der Lauf aus geschweißtem Eisen odcr Gußstahl, broncirt, ist mit der

Bodenschraube Z Fuß 8 Zoll lang; das Normalkaliber desselben betragt 3

Linicn und 3 Striche. Dic Zahl der Züge ist 8, die Windung derselben

macht einen ganzen Umlauf auf 3 Fuß, beträgt alfo, da dcr Lauf nur Z Fuß
8 Zoll lang ist, 33 ^ Prozent. Die äußere Form des Laufs ist gleich wie
diejenige des neuen Stutzers, nur enthält derfelbe anstatt cincr Bajonetthülse
Vorn eine Bajonetthafte. Das Abschen hat ein bewegliches Blatt wie beim
Stutzer mit Eintheilung Von 200, 400, 600 und 800 Schritten. Das
Schloß ist gleich wie bcim Stutzer, jedoch ohne Stecher. Die Garnitur
ist Von Messing, das obere Band mit einer eisernen Mücke; der obere

Riembügel am mittlern Band, der untere am Abzugblech unten. Das
Bajonett hat cine Hülse mit Ring und eine Läugc ohne diese Von 17

Zoll, Klinge und Hals sind von Stahl. Dcr Ladstock ist Von Stahl
mit einem messingencn 18 Linien langen Setzer, einem eisernen Knopf
zum Abschrauben. Dcr Schaft hat keine Backe, Die Länge des

Jägergewehrs bis zur Mündung beträgt 4 Fuß 1 Zoll 3 Linien, bis zur Ba-
jonettfpitzc S Fuß 8 Zoll 3 Linicn; das Gewicht mit Bajonett höchstens

9 Pfund. Zur Ausrüstung der Jäger gehört u. A. ein schwarzer
Flintenricmen; dann für diejenigen Jäger, welche keinen Säbel trage»,
ein Bajonettkuppcl mit Bajouettschcide, welches a» der Stelle des Säbels

getragen wird; für die Säbel tragcnden Jäger wird die Bajonettscheide

am Säbelkuppcl bcsestigt. Ucberdies soll jeder Offizier mit einem

Distauzenmesser versehe» fein. Für den aktiven Dienst erhält der Jäger
60 Patrone» und 70 Stutzerkapfel»,

Inhalt: Das schweizerische Jägcrgewehr. — Zur Oricntirimg übcr die Verhältnisse

der Parteien in dcm bevorstehenden russisch-tinkischen Kriege. — Ueber Truppenzu-
saVmenzügc. — Schweizerische Correspcndcnzcn.
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